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European Parkinson’s Disease Association (EDPA): „REWRITE TOMORROW“ – (Übersetzung von PSHÖ-DV, Herr Mag. Günter Thim)
Schlaf – Nützliche Tipps zu Bett, Matratze und Laken

· Mit Seiden- oder Satinbettlaken bzw. Nachtgewand bewegt man sich im Bett leichter, aber das Schwitzproblem kann sich verschlimmern, wobei  ein Satin- oder Seidentuch, auf der Rückseite der Baumwollnachtwäsche angenäht, günstiger wäre.
· Verwenden Sie die Füße zur Ziehkraft, um das Umdrehen zu erleichtern. Beugen Sie die Knie und platzieren Sie die Füße fest auf der Matratze.

· ‚Einweg’- Bettlaken helfen Ihnen, sich im Bett nach oben zu bewegen, behindern Sie aber beim Abwärtsgleiten.

· Spezielle Rollvorrichtungen können am Bett angebracht werden oder auch Griffe, um die Bewegung zu unterstützen.

· Es gibt auch spezielle Matratzen mit verstellbarer Polsterhöhe und Betten, welche die Bettoberhälfte heben und senken können. Bedenken Sie, dass elektrische Betten hoch sein können. Manche Menschen plagen sich beim Niederlegen, daher sollte man vor dem Kauf testen.

· Es ist auf einer festen Matratze leichter, sich umzudrehen.

· Sollte das Bett zu niedrig sein, könnte man etwas unterlegen.

· Befestigen Sie als Hilfe ein Geländer beim Bett.

· Wenn Sie glauben, Druckwunden zu bekommen, sprechen Sie sobald wie möglich mit der Schwester oder mit dem Fachmann für Beschäftigungstherapie. Man wird Ihnen sicherlich Ratschläge erteilen und Ihnen eine Spezialmatratze besorgen.

· Sprechen Sie mit Ihrem Physiotherapeuten über Rumpfdrehungs-Übungen und wenden Sie diese im Bett an, um sich die Fähigkeit zum Umdrehen zu erhalten.
